
Stuttgart „Toilette für alle“ ist ein Stück Lebensqualität für Menschen mit 
schweren Behinderungen, die inkontinent sind und unterwegs ein Ort zum 
Windelwechsel suchen. „Toiletten für alle“ sind Rollstuhltoiletten, die zusätz-
lich mit einer Pflegeliege für Erwachsene, Patientenlifter und luftdicht ver-
schließbarem Windeleimer ausgestattet sind. Seit drei Jahren fördert das Land 
Baden-Württemberg als einziges Bundesland den Bau von „Toiletten für alle“. 
Inzwischen gibt es 39 „Toiletten für alle“ und elf weitere sind in Planung bzw. 
im Bau. Das Land stellt weitere 200.000 Euro bereit.

„Menschen mit schweren Behinderungen 
können oftmals weder eine allgemeine noch 
eine Behinderten-Toilette benutzen, weil sie 
Assistenz und eine Liege zum Wechseln der 
Windeln brauchen. In einer „Toilette für alle“ 
finden Betroffene alles, was sie für ihre per-
sönliche Hygiene brauchen“, sagte Sozial- 
und Integrationsminister Manne Lucha bei 
der Vorstellung des neuen Förderaufrufs. 
Vor allem an häufig frequentierten Plätzen 
sollen flächendeckend „Toiletten für alle“ 
eingerichtet werden.

Zu den Betroffenen zählen vor allem Men-
schen mit angeborenen schweren und 

mehrfachen Behinderungen, Menschen 
mit Schädel-Hirn-Trauma, Menschen, die 
an Multipler Sklerose erkrankt sind, Men-
schen mit Querschnittlähmung sowie älte-
re Menschen, die schwer pflegebedürftig 
und/oder dement sind. Angesichts der 
steigenden Zahl der hochbetagten Men-
schen ist anzunehmen, dass die Zahl der 
Betroffenen weiter zunehmen wird.

INFO

Das Land fördert die Ausstattung mit Liege, 

Lifter, Windeleimer. Antragsfrist: 2. April 2019. 

Mehr unter https://www.toiletten-fuer-alle-bw.

de/service_foerderaufruf.php

INFO

www.toiletten-fuer-alle-bw.de 

„Toiletten für alle“ in Baden-Württemberg!

Liebe Leserin, lieber Leser,

wussten Sie, dass die Vereinten Nationen 
den 19. November zum „Welttoilettentag“ 
erklärt haben? Seit 2013 wird daran ge-
dacht, dass etwa 40 Prozent der Weltbe-
völkerung – immerhin mehr 2,5 Milliarden 
Menschen – keinen Zugang zu Sanitär-
anlagen haben wie es für uns hierzulande 
selbstverständlich ist. Mangelnde Hygiene 
führt zu Krankheiten. Insofern hat der – 
scheinbar – kuriose Gedenktag einen sehr 
ernsten Hintergrund.

Schätzungen zufolge leben allein bei uns 
in Baden-Württemberg rund 380.000 Men-
schen, die inkontinent sind und daher auf 
Inkontinenzartikel („Windeln“) angewiesen 
sind. Die Windeln müssen im Liegen ge-
wechselt werden. Doch die Baby-Wickel-
tische sind zu klein für Erwachsene. Da-
her bleibt den Betroffenen meist nur der 
Windelwechsel auf dem Fußboden einer 
öffentlichen Toilette, hinter einem Busch 
oder auf der Rückbank eines Autos. Dies 
ist nicht menschenwürdig und so werben 
wir seit gut drei Jahren im Auftrag des 
Ministeriums für Soziales und Integration 
Baden-Württemberg für „Toiletten für alle“. 
Zeit für eine Zwischenbilanz: in dieser Zeit 
entstanden (bzw. sind im Bau) rund 50 „To-
iletten für alle“. Ein starker Anfang für mehr 
Inklusion und Teilhabe ist gemacht. Und die 
gute Nachricht zum „Welttoilettentag“: die 
Erfolgsgeschichte geht in die Verlängerung! 
Werden auch Sie aktiv! Sie wissen nicht, 
wie? Wir helfen gerne weiter!

Jutta Pagel-Steidl, Geschäftsführerin

PS: Alle Standorte und vieles mehr gibt es 
unter www.toiletten-fuer-alle-bw.de

l	� Land fördert weiter „Toilette für alle“

Am Mühlkanal 25 · 70190 Stuttgart
Fon 0711-505 39 89-0 
Fax  0711-505 39 89-99
E-Mail: info@lv-koerperbehinderte-bw.de
www.lv-koerperbehinderte-bw.de
www.facebook.com/lvkmbw

Gefördert durch
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l	 �Aalen-Wasseralfingen:  
Bezirksrathaus

Geräumig und funktional präsentiert sich 
die „Toilette für alle“ im denkmalgeschütz-
ten Bezirksamt in Aalen-Wasseralfingen.

l	 �Aalen-Wasseralfingen:  
Landratsamt Ostalbkreis

„Wir wünschen uns, dass unser Vorbild 
Schule macht und viele weitere „Toiletten 
für alle“ entstehen“, so Landrat Klaus Pavel.



l	„Toilette für alle“ – eine gute Idee setzt sich durch …“
Aller Anfang ist schwer, aber eine gute Idee setzt sich durch. Aus England stammt die Idee „changing 
places toilets“. Seit 2006 entstanden dort 1.220 „changing places“. In Baden-Württemberg wurde im 
Februar 2016 die erste „Toilette für alle“ in Waldkirch eröffnet. Zum Jahreswechsel 2018/2019 gibt 
es rund 50 (bzw. in Bau bzw. in Planung). Zeit für eine Zwischenbilanz, denn das Projekt geht weiter! 

In Betrieb

Aalen	 •	 Landratsamt Ostalbkreis, Stuttgarter Straße 41	
	 •	 Rathaus Aalen-Wasseralfingen, Stefansplatz 3

Bad Herrenalb	 •	 Kurhaus, Kurpromenade 8

Bodelshausen	 •	 Kastanienhof, Ofterdinger Straße 14

Dußlingen 	 •	 Sport- und Kulturhalle, Im Kugelwörth 3 

Esslingen	 •	 WC-Anlage am Bahnhof, Bahnhofsplatz
	 •	 Forum Esslingen – Zentrum für Bürgerengagement,  
		  Schelztorstraße 38

Freiburg	 •	 Zentrales Rathaus Freiburg, Rathausplatz 2-4 
	 •	 Technisches Rathaus Freiburg, Fehrenbachallee 12

Friedrichshafen	 •	 CAP Rotach (Campingplatz), Lindauer Straße 2

Grabenstetten 	 •	 Rathaus, Böhringer Straße 10

Heilbronn	 •	 Volkshochschule, Kirchbrunnenstraße 12
	 •	 „Ausstattung zum Mitnehmen“  
		  (Stadt Heilbronn, Inklusionsbeauftragte)

Horben	 •	 Schauinslandbahn Talstation, Bohrerstraße 11

Insel Mainau	 •	 Eingang „Träff“ 
	 •	 Eingang „Hafen“

Kaisersbach	 •	 Ebnisee, Winnender Straße

Lahr 	 •	 Haus am See, Seepark 
	 •	 Stadthalle, Kaiserstraße 107

Ludwigsburg	 •	 Residenzschloss Ludwigsburg,  
		  Schlossstraße 30

Mannheim	 •	 Integrative Freizeit- und  
		  Begegnungsstätte 
		  Otto & Eleonore  
		  Kohler-Haus Mannheim,  
		  Römerstraße 130

Metzingen	 •	 Bahnhof Metzingen,  
		  Eisenbahnstraße 22

Oberried	 •	 Schainslandbahn  
		  Bergstation,  
		  Schauinslandstraße 390

Offenburg	 •	 Spitalkeller, Spitalstraße 1a

Reutlingen	 •	 Rathaus, Marktplatz 22 
		  „Toilette für alle“  
		  (mobiler WC-Container)

Reutlingen-Nord	 •	 Kulturpark Reutlingen Nord,  
		  Rappertshofen 4

Rheinstetten	 •	 Messe Karlsruhe, Messeallee 1 
		  Raum 6.1.0.13 und Raum 6.1.0.35

Schwäbisch Gmünd	 •	 Volkshochschule, Münsterplatz 15

Schwäbisch Hall	 •	 WC-Anlage am Markt 8, Am Markt 8

Sinsheim	 •	 WIRSOL Rhein-Neckar-Arena  
		  (TSG Hoffenheim 1899),  
		  Dietmar-Hopp-Straße 1

Staufen im Breisgau 	 •	 Fachklinik Münstertal,  
		  Albert-Hugard-Straße 34

Stuttgart	 •	 Tik-Treff im Krokodil (KBV Stuttgart),  
		  Am Mühlkanal 25
	 •	 Landtag von Baden-Württemberg,  
		  Konrad-Adenauer-Straße 3
	 •	 MILANEO, Mailänder Platz 7
	 •	 Haus des Waldes, Königsträßle 74
	 •	 Mercedes-Benz-Arena (VfB Stuttgart),  
		  Mercedesstraße 87
	 •	 Landesmesse Stuttgart

Ulm	 •	 Parkhaus am Rathaus, Neue Straße

Waldkirch	 •	 Rathaus / Rathauspassage, Marktplatz 1-5

Wiernsheim	 •	 Ehemalige Viehwaage, Mühlstraße 2

Im Bau – gehen in Betrieb 2019

Freiburg	 •	 Mundenhof – Tierpark & mehr, Mundenhof

Heilbronn 	 •	 Bundesgartenschau (BUGA), Heilbronn 
		 •	 Experimenta, Kranenstraße 14

Metzingen 	 •	 Outletcity G&V-Areal

Pfullingen 	 •	 Toilettenanlage Passy-Platz 

Schwarzach	 •	 Wildpark, Wildparkstraße 

Stuttgart	 •	 Areal Eichstraße
		 •	 Klettpassage

In Planung

Freiburg 	 •	 Stadionneubau SC Freiburg

Karlsruhe 	 •	 Stadionneubau KSC Karlsruhe

Seebach 	 •	 Nationalparkzentrum Ruhestein

Ulm 	 •	 Parkhaus am Bahnhof
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„Eine „Toilette für alle“ ist für mich eine Herzenssache. Alle Menschen, die einen behinderten Jugendlichen oder Erwachsenen pflegen und damit auch heben müssen, haben Rückenprobleme.“
Anett Haubold, betroffene Mutter und  Mitglied im Verein „Rückenwind“

„Wir brauchen eine 

„Toilette für alle“ überall 

dort, wo sich Menschen 

länger als fünf Minuten 

aufhalten wollen.“

Jutta Pagel-Steidl,  

LVKM-Geschäftsführerin




